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Letzte Parlamentswochen
Am 223 Juni treten Reichstag und Abgeordnetenhaus wieder

uſammen Jn beiden Körperſchaften werden ſofort wichtige
Entſcheidungen ſallen im Reichstage über die Handwerker
vorlage im Abgeordnetenhauſe über die Vereinsrechtsnovelle
Es iſt das Gemeinſame dieſer letzten Seſſionsabſchnitte daß
ſie hätten vermieden werden können Die dritte Leſung der

andwerkervorlage konnte der Reichstag ruhig in den letztenPauegen vornehmen natürlich unter der Vorausſetzung daß

die Mehrheit für ein beſchlußfähiges Haus zu ſorgen verſtanden
hätte Aber die Vertagung wurde vorgezogen nicht wegen der
materiellen Lage der Geſchäfte ſondern weil es in der Luft
lag von Ende Mai bis jetzt irgend eine Löſung der un
erträglich gewordenen Schwierigkeiten der inneren Verhältniſſe
werde verſucht werden und es war nur recht und i daß
der m wünſchte unter Umſtänden auf dem Plane zu
ſein Jm Abgeordnetenhauſe liegt es etwas anders doch aber
ſehr ähnlich Auch dort konnte die Seſſion geſchloſſen werden
wenn man ſich ſofort mit dem Gedanken vertraut gemacht
hätte daß alle Verbeſſerungskünſte an der Recke ſchen Novelle
wecklos ſein und bleiben müßten Jmmerhin kann der Ent
luß der vor drei Wochen nicht zu finden war jetzt noch

ohne n Hinquälen gefaßt werden und es iſt möglich
daß die Seſſion ganz plötzlich ſchließt wenn nämlich der in
dritter Leſung angenommene Rumpf der Novelle in der ver
faſſungsmäßig vorgeſchriebenen wiederholten Abſtimmung zu
Boden fällt und zwar fällt durch die Nationalliberalen die
begreiflicherweiſe keine Neigung haben die ſchwere Ver
antwortung für die Zufälle zu tragen die bei den ungewiſſen
Mehrheitsverhältniſſen durch eine Stimme mehr oder
weniger eintreten könnten Nützlich iſt es aber doch daß das
Abgeordnetenhaus in den nächſten Tagen ebenſo wie der
Reichstag beiſammen ſein wird Die Regierung will in
etwas veränderter Geſtalt vorſtellen und nicht bloß die Höflich
keit ſondern das zwingendbſte politiſche Jntereſſe gebietet daß
der Gaſt der in neuem Gewande erſcheint angemeſſen begrüßt
und nach Namen und Art befragt werde

Herr von Miguel iſt der Held des Tages Wie kurz oder
wie lange die Sache auch dauern mag jedenfalls wird die
innere Politik der nächſten Zeit ſeien es Monate oder Jahre
von ihm 7 außen hin geleitet oder richtiger vertreten
werden Es kommt nicht auf den Titel an unter dem das ge
ſchehen wird Es iſt auch ihn Big gleichgiltig obnalogien zu dem jetzigen Zuſtande aus den Erſahrngen

beizubringen ſind oder nicht Zwar in Bezug auf den Fürſten
Hohenlohe iſt das nicht ſo r ggis und die Aehnlichkeit
zwiſchen der Halbiruug des Grafen Caprivi mit der die Axt
an ſeine ſtaatsmänniſche Exiſtenz gelegt war und dem Rückzuge
des dritten Reichskanzlers hinter die geſteigerte Aktivität des
Ja v Miquel muß ganz gewiß die Annahme verſtärken daß
Fürſt Hohenlohe an eine längere Dauer ſeiner Amtsthätigkeit
ſelber nicht wird glauben können Wenn dieſer pflichtgetreue
Staatsmann nicht die Nothwendigkeit empfände das Seinige
zu thun damit die Stetigkeit der auswärtigen Politik möglichſtlange gewahrt bleibe wer weiß ob er nicht ſchon das gethan

hätte was er im Herbſt oder im Winter zweifellos thun wird
nämlich Herrn v Miquel den Kanzlerſeſſel einzuräumen Souſt
aber und abgeſehen von dem Falle Hohenlohe iſt die Situation
ziemlich apart und mit den älteren Kriſen nicht durchweg zu

rei Man weiß nämlich nicht was Migquel ſoll und
will Jeder andere Name etwa der des Grafen Botho zu
Eulenburg oder der des Grafen Walderſee würde ſofort wie
ein Programm wirken Dagegen Herr v Miquel an der
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S e der Geſchäfte das kann ebenſo Lawinen bedeuten wie
olldampf voraus Jede Möglichkeit thut ſich auf wenn

dieſer gewandteſte aller Miniſter an die leitende oder in erſter
Reihe geleitete Stelle tritt Die Konſervativen bringen
ihm Vertrauen entgegen nicht alle Nationalliberalen
mißtrauen ihm und das Centrum ſchätzt die Fähigkeit zu
politiſchen Handelsgeſchäften die dem klugen Mann in hervor
ragendem Maße eignet Der ehemalige Kommuniſt verſteht
ſich vielleicht auch auf ſozialpolitiſche Flötentöne mit denen ein
angenehmer Ohrenſchmnus bereitet werden kann ohne daß
Verbindlichkeiten daraus hervorgehen Vielleicht auch findet er
in dem Chaos widerſtreitender Tendenzen von denen die Zeit
erfüllt iſt e eine brauchbar erſcheinende Wahlparole für
das nächſte Jahr eine Aufgabe die vom Standpunkte der
Regierung aus die dringendſte iſt die es überhaupt geben
kann dringender als Durchſetzung von zwei oder mehr neuen
Kreuzern

Aber wie ſich nun auch Herr v Miquel als Taktiker be
währen mag ob er eine Wiederbelebung der Kartellpolitik ver
ſucht oder mit dem konſervativrultramontanen Geſpann fahren
will oder ob er ſich ſtark genug glaubt eine Politik des rück
ſichtsloſen Brechens durchführen zu können ſo vermiſſen wir
jetzt wie immer Eines was in konſtitutionellen Ländern das
Wichtigſte bleibt nämlich die Sicherheit daß das nene Syſtem
ſich nach ſeinem innerſten Weſen und nach dem Maße der Be
gabung ſeines Leiters wirklich ausleben kann und darf bis es
von der reglen Macht ſtärkerer parteipolitiſcher Gewalten über
wunden ſein wird Wir ſehen auch jetzt nur was immer bei
uns in erſter Reihe ſichtbar wird die Abhängigkeit des ver
änderten Kurſes von einem Willen der ſich durchaus ſelber
und ganz perſönlich beſtimmt der gar nicht daran denkt in
der buregaukratiſchen Ordnung völlig aufzugehen wie ſie durch
die jeweilige Zuſammenſetzung der oberſten Reichsbehörde und
des preußiſchen Staatsminiſteriums gegeben erſcheint So
kann man von der bevorſtehenden Veränderung mit mehr Recht
als ſeinerzeit Fürſt Bismarck bei einer Wendung ſeiner Politik
dazu hatte das Wort gebrauchen Es iſt derſelbe Faden nur
eine andere Nummer

Die Chargkteriſtik unſerer Zuſtände erſchöpft ſich nicht damit
daß man ſich vergegenwärtigt wie wenig ein einzelner Stagts
mann hente gegenüber dem Machtumfange bedeutet von dem
er ſich in erſter Linie abhängig fühlen muß Das Wunderliche
an den deutſchen Verhältniſſen iſt daß gleichzeitig gewiſſe Partei
beſtrebungen einen Einfluß gewonnen haben der jenen indivi
duellen Tendenzen doch die Wage zu halten vermag aber nicht
etwa indem in der Arena der Oeffentlichkeit ein regelrechter
Kampf ſtattfindet ſondern ſo daß perſönliche Anſchauungen
ſich mit dem Gehalt von parteipolitiſchen und einſeittg wirth

n en Forderungen erfüllen Zu keiner Zeit waren
die Schreier mächtiger als heute wo ſie ſich fortwährend
über Zurückſetzung beklagen Wer unter dieſen Verhältniſſen
regieren will der muß nicht bloß Staatsmann ſondern auch
Diplomat ſein und nicht bloß Diplomat ſondern auch Hof
mann und wenn er das alles iſt ſo regiert er auch noch
nicht dann wird er immer noch von der Woge getragen und
mee zufrieden ſein wenn ſie ihn nicht auf den Strand
wirft

Wir ſind bisher noch niemandem außerhalb des konſervativen
Lagers begegnet der die Aera Miquel mit Hoffnungen be
grüßen möchte Die Warnungen vor Jlluſionen erübrigt ſichſomit Indeſſen hat man ja Seit bis zur wirklichen Entfaltung

deſſen was Herr v Miquel leiſten möchte und leiſten kann
Jn den bevorſtehenden letzten Seſſionswochen wird man nur
ein paar präludirende Akte zu hören bekommen erſt im
Winter werden wir den neuen Mann bei der Arbeit ſehen

Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 19 Juni Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen

heute um 11 Uhr vormittags in Niedermendig ein und fuhren
nach der Benediktinerabtei Maria Laach weiter wo ſie unter
Glockenläuten und Geſang vom Abt empfangen wurden Der
Kaiſer und die Kaiſerin beſichtigten die Abteikirche und die
intereſſanteſten Theile des Kloſters Der Kaiſer ſtiftete einen
Hochaltar für die Abteikirche Um 1 Uhr fuhr das Kaiſerpaar
nach Andernach weiter

Der Nat Ztg wird aus Baden geſchrieben das Leiden des
Staatsſekretärs Frhr v Marſchall ſei lediglich ein nervöſes
deſſen Heilung von kompetenter ärztlicher Seite bei entſprechender
F nuns innerhalb nicht zu langer Friſt als ſicher bezeichnet
wird

Vicekanzler von Miquel

Jn einer Beſprechung der Aera Miquel kommt das Berl
Tgbl heute zu dem Schluſſe daß man vielleicht ſehr bald mit
der Eventuglität einer Auflöſung des Reichstages zu
rechnen haben werde Die Voſſ Ztg ſchließt einen Der
Vicekanzler überſchriebenen Artikel mit den Worten

Wir ſehen in der Berufung des Herrn v Miquel zum that
ſächlichen Leiter der inneren Politik einen Sieg des Agrarier
thums und der Reaktion eine Thatſache die das liberale
Bürgerthum mit allem Mißtrauen erfüllen muß was durch
die Erfahrungen der jüngſten Jahre geboten iſt Ob Herr
v Miquel dieſes Mißtrauen entkräften und widerlegen wird
bleibt abzuwarten aber der beſte Schutz wird in der Wahl
einer feſt entſchloſſenen Reichstagsmehrheit liegen
deren Stimme ſich nöthigenfalls auch gegen die Rathſchläge
des Vicekanzlers an maßgebender Stelle vernehmlich zu
Vogrn weiß denn Sein Schickſal ſchafft ſich ſelbſt das
9 o

DBVolkswirthſchaftliches

Die Landwirthſchaftskammer für Schleſien hat
ihren erſten Jahresbericht veröffentlicht Sie beklagt darin
den Druck den die für die Verwerthung der Bodenfrüchte un
günſtigen Wirthſchafts und Verkehrsbedingungen auf dieſchleſiſche Land wirthſchaft ausübten Erhebliche Mengen aus

ländiſcher Produkte des Feldes des Waldes und der Viehzucht
nahmen der ſchleſiſchen Landwirthſchaft theilweiſe ihren beſten
und nächſten Markt im Induſtriebezirke und für den Export
ihrer eigenen höherwerthigen Erzeugniſſe nach den weſtlichen
und nördlichen Verbrauchsgebieten iſt die Geſtaltung des Eiſen
bahntarifs ſowie die Unſicherheit des Waſſerverſands ſehr
hinderlich Die Aufhebung der Staffeltarife begerk die
Kammer als ſchweren Schlag für die Provinz Nach der
Berufszählung von 1895 iſt ſeit 1882 obwohl die Bevölkerung
der Provinz von nahezu 4 auf 4 Millionen und die Zahl
der im e re Thätigen von I z auf 1,g Millionen ge
wachſen iſt die Zahl der in der Landwirthſchaft im Haupt
berufe thätigen Perſonen von 780,000 auf 766,000 geſunken
Dieſes Reſultat das durch die gegen 1882 veränderten Be
ſtimmungen über die Zählung ſicherlich beeinflußt worden iſt
wird von der Laudwirthſchaftskammer lediglich auf den nied
rigen Preis des Getreides zurückgeführt Selbſtverſtändlich
verlangt ſie auch die Grenzſperre für Vieh Mit dem Zucker
ſteuergeſetz von 1896 iſt die Kammer ſehr unzufrieden das
Branntweinſteuergeſetz von 1894 hat die Erwartungen nur
zum Theil erfüllt Zu der Entwickelung der tech niſchen
Betriebe der ſchleſiſchen Landwirthſchaft zeigt dagegen nach
dem Urtheile der Kammer das Jahr 1896 ein keineswegs
unerfreuliches Bild da der Eifer die Betriebsführung

Nachdruck verboten

Eunppas Großmukkey
Ein Feſtblatt zu ihrem Diamant Jubiläum

Von Wilhelm Rullmann Graz
Jn England und dem ganzen britiſchen Weltreich begeht

man heute eine Jubelfeier die in ihrer Art einzig daſteht
Heute am 20 Juni ſind 60 Jahre vergangen ſeit Wilhelm IV
u Windſor ſtarb Der Erzbiſchof von Canterbury und Lord
Chamberlgin die am Todeslager des Königs geweilt hatten
brachen alsbald nach dem Hinſcheiden deſſelben das um 3 Uhr
nachts erfolgt war nach dem KenſingtonPalaſt auf wo die
Thronſolgerin Prinzeß Viktoria wohnte um der neuen
Königin ihre Huldigung darzubringen Eben erſt aus dem
Schlafe erwacht auf das dürftigſte angekleidet mit noch auf
gelöſtem Haar empfängt die neue Herrſcherin über das Welt
reich die beiden Würdenträger denen ſie die Hand zum Kuſſe
reicht und bei der Anrede Nour AMajesty rinnen ihr
die Thränen über die Wangen hinab eine Scene die
be e eines berühmten Malers der Rachwelt über
iefert hat
Sechs Jahrzehnte werden ſomit jetzt vergangen ſein ſeit
jenem Tage an dem man das Scepter eines Weltreiches in
die zarte Hand eines achtzehnjährigen Mädchens legte und mit
einer kleinen n des Textes kann man baid jene Verſe
citiren mit denen einſ eng das ſieeerg Jubiläum
ſeiner Königin begrüßte Sechzigmal blühte und welkte die
Roſe ſechzigmal reifte die goldene Saat ſeitdem unſere Königin
das Scepter Wer ſe s Jahre eines g wellenden
Handels einer ſietig glänzenden Wiſſenſchaſd eines ſtetig
wachſenden Reiches In der That braucht man nur die
Namen Darwin Macaulay und Carlyle zu nomen um den
ruhmvollen Antheil Englands an dem geiſtigen Leben der
neueren Zeit zu kennzeichnen und dabei haben ſich Handel
und Verkehr in dieſem Weltreiche während der lehten ſechs
Jahrzehnte ſo mächtig entwickelt haben ſich die Grenzen ſeiner

Macht ſo weit ausgedehnt daß man das victorianiſche Zeit
alter als eine Blüthezeit Englands bezeichnen darf

Der Träger der Königskrone ſoll in England herrſchen
aber nicht regieren, und dieſem Grundſatze iſt Königin Victoria
während dieſer ſechs Jahrzehnte ſtets treu geblieben Die
Parteien haben gewechſelt wie die führenden Staatsmänner
und ob nun ein Peel oder Palmerſton ein Gladſtone oder
Disrgeli oder Salisbury am Ruder war ſie iſt immer dieſelbe
eblieben eingedenk des 5 Wortes das ſie als Königin
prach Jch habe die Verfaſſung meines Heimathlandes achten

und lieben gelernt Sie hat niemals verſucht die Regierungs
geſchäfte in einer Weiſe zu beeinfluſſen die ſich mit dem
konſtitutionellen Regime des freien Jnſelreiches nicht vereinigen
ließe und wenn gleichwohl in früheren Zeiten derartige Vor
würfe gegen die Krone erhoben wurden ſo waren ſie weniger
egen die Königin ſelbſt als vielmehr gegen den PrinzenGemahl Albert gerichtet dem f5 in hingebender Liebe zu

gethan war Mit dieſem gemüthsreichen und geiſtig hoch
veranlagten Manne einem Prinzen des Hauſes Koburg Gotha
dem ſie am 10 Februar 1840 die Hand am Altar reichte
einte ſie das Band einer vom Himmel geſegneten Ehe die
ihrem Volke als Vorbild und Muſter bürgerlichen Familien
lebens dienen konnte und ihr Schmerz war grenzen
los als dieſe Ehe am 14 Dezember 1861 durch den
Tod ihres Gemahls gelöſt wurde Als die Königin im
folgenden Herbſt Balmoral ihr Lieblingsſchloß in den

tie Hochlanden aufſuchte da erinnerte ſie noch
alles an den en Verluſt Die Ausſicht war ſo
ſchön der Tag ſo hell und die Haide blühte ſo wundervoll
aber kein Vergnügen keine Frende Alles todt ſchrieb ſie
damals in ihr Tagebuch Sie ließ auf der höchſten der das
Schloß umgebenden Hügelſpitzen nach altgäliſcher Art ein
cairn errichten ein Denkmal von kümnſtlos übereinander ge
äuften Steinen wie man deren noch viele alle aus grauer
orzeit ſtammend in den ſchottiſchen Hochlanden findet Die

erſte der Königin iſt nach dem eairn deſſen Umfang
uß beträgt Jch und meine armen ſechs Waiſenvierzig

legten Steine darauf und unſere Jnitialen ſowie die der ab
weſenden drei ſollen auf Steinen rings umher eingegraben
werden heißt es weiter in ihrem Tagebuch Auf eine
große Platte wurde die von der trauernden Wittwe entworfene
Jnſchrift eingegraben Dem geliebten Andenken an Albert
den großen und guten Prinz Gemahl errichtet von ſeiner
herzensgebrochenen Wittwe Viktoria 21 Auguſt 1862
Ein Jahr ſpäter wohnt die Königin der Enthüllung des Albert
Denkmals in Aberdeen bei Sie begiebt ſich in Begleitung
ihrer Kinder dorthin unter denen ſich auch Vicky und Frig
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen be
finden Die feſtlich geſchmückte Stadt das Gedränge
des Volkes in den Straßen das freundlich aber ſtill
und traurig war, ergreift die hohe Frau die bisher
aus ihrer Wittweneinſamkeit noch nicht herausgetreten war
auf das tiefſte Alles erinnert ſie an den der r mehr mit
ihr iſt und in der ſchmerzlichen Erregung ſieht ſie die Hülle
von der Statue fallen Auch in Balmoral wird einige Jahre
ſpäter eine Statue des Verewigten enthüllt Es geſchah an
einem 15 Oktober Die Königin ſchreibt hierüber in ihr
Tagebuch Unſer geſegneter Verlobungstag Ein theurer und
heiliger Tag Heute ſchon achtundzwanzig Jahre Wie ich
dieſen Tag immer ſegne

bwohl der Gedanke an den Verlorenen ſie niemals ver
läßt verſchließt die Königin doch ihr Herz nicht den Sorgen
und Freuden der anderen und mit doppelter Zärtlichkeit um
ſchließt ſie den Kreis ihrer Kinder Jedes Jahr wenn der
Hochſommer in die Berge lockt ſucht ſie Balmoral auf und
ein einfaches ländliches Leben iſt es das ſie dort mit ihrer
Familie führt Sie macht Spaziergänge mit ihren Kindern
freut ſich jedes Beweiſes der Liebe der ihr entgegengebracht
wird und zeigt ſich dankbar für jeden Dienſt den man ihr
leiſtet Sie verkehrt mit den benachbarten Bergbewohnern wie
eine gütige Herrin ſie nimmt theil an ihren kleinen Leiden und

reuden und helfend und tröſtend erſcheint ſie in ihren Hütten
der ſie macht von ihrem Schloſſe weitere Ausſlüge zu den

Seen und auf die Haiden des Hochlandes überall ein lebhaftes



unter Benutzung aller neueren Hilfsmittel zu vervolltommnen

unverkennbar hervorgetreten ſei an
Das von Jahr zu Jahr wachſende Streben den Preisfader Räuptach ichſten landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe durch

eine Vermehrung der Produktion zu mildern führt zu einer
ſteigen den Jntenſität der Bewirthſchaftung welche
aber freilich wenn der Rechenſtift nicht ſcharf gehandhabt
wird auch leicht die Gefahr einer übermäßigen Verengerung
des Verhältniſſes zwiſchen Bruttoertrag und Nettoertrag in
ſich ſchließt

Man ſollte nun erwarten daß die Landwirthſchaftskammer
daran die naheliegende Mahnung zu re ſorgfältiger
Handhabung des Rechenſtifts knüpfen würde ie fährt aber
fort

Einen tiefen Preisſtand in ſeinen ſchädlichen wirthſchaft
lichen Einwirkungen durch Produktionsvermehrung r
zu paralyſiren iſt eben nicht möglich zudem wird das Ma
der ökonomiſch gerechtfertigten Jntenſität wiederum durch den
Erlös für die Erzeugniſſe beſtimmt je geringer dieſer iſt um
ſo näher kiegt die Grenze jener

Wenn nur nicht aus dieſen Worten manche Landwirthe ſchließen
daß ſie klüger handeln wenn ſie ihre Produktion nicht ver
mehren

Nach einer Zuſammenſtellung beſtehen im Deutſchen Reiche
1039 Schulſparkaſſen Die Zahl der Sparer betrug über
100,000 und das Geſammtguthaben über zwei Millionen Mark

Unglaubliche Mißſtände in der Arbeitsvermittelung
im Bäcker gewerbe wurden wie die Zeit mittheilt in einer
kombinirten Bäckermeiſter und Gehilfenverſammlung in Berlin
zur Sprache gebracht Es beſtehen zur Zeit in Berlin dreiJnnungsarbeitsnachweiſe und etwa fünfzig von ſog Sprech
meiſtern geleitete private Arbeitsvermittelungsſtellen Die letzteren
erheben vielfach übertrieben hohe Vermittelungsgebühren daß
für eine Kneterſtelle 10 15 für eine Werkmeiſterſtelle 20 M
erhoben werden ſei keine Seltenheit Ein Sprechmeiſter habe
jedoch für den Nachweis einer Werkmeiſterſtelle ſogar 100 M
gefordert und erhalten Die Meiſter geben das Vorhandenſein
gerügter Mißſtände unumwunden zu die Gehilfen ſelbſt trügen
jedoch hieran die größte Schuld Sie mieden die Arbeitsnach
weiſe der Jnnung und wenn in dieſen keine Arbeitskräfte zu
haben ſind ſeien die Meiſter gezwungen private Vermittelungen
zu benutzen Die Jnnungsvorſtände bekämpften ſchon längſt
dieſe haarſträubenden Zuſtände doch ſeien keine richtigen Hand
haben vorhanden Die Meiſter und Gehilfen ſeien ſich in dieſer
Angelegenheit einig und ſo wollten ſie gemeinſchaftlich an der
Ausrottung dieſer Mißſtände arbeiten Demgemäß wurde be
ſchloſſen Es iſt in allen Bezirksvereinen dahin zu wirken daß
ſämmtliche Bäckermeiſter die privaten Arbeitsvermittelungen
meiden und nur Jnnungsnachweiſe benutzen Jn jedem Stadt
beztrke iſt auch je ein Meiſter und Geſelle zu wählen die als
Vertrauensleute alle Beſchwerden entgegennehmen die Namen
der Beſchwerdeführer jedoch geheim halten Bewahrheiten ſich
die Beſchwerden geht das Komitee gegen die Meiſter bezw
Gehilfen vor

Die bremiſche Bürgerſchaft nahm folgenden Antrag
an Jn Erwägung daß in Bremen der Vertrieb der Ham
burger und Braunſchweiger Lotterielooſe gegen eine jähr
liche Zahlung von 24,000 M geſtattet iſt außerdem aber noch
eine nicht unbedeutende Anzahl Gothaer Mecklenburger und
ſächſiſcher Lotterielooſe in Bremen verkauft und geſpielt werden
erachtet die Bürgerſchaft es weder für unmoraliſch noch zum
Nachtheil der bremiſchen Bevölkerung wenn für eine bremiſche
Lotterie gegen eine angemeſſene jährliche Zahlung die Kon
zeſſion ertheilt wird Sie erſucht den Senat dieſem Beſchlußdeizutreten und das weitere veranlaſſen zu wollen

Kolonialangelegenheiten

Der Nordd Allg Ztg traf aus Kamerun die Nachricht
ein daß der größere Theil der Schutztruppe unter dem Haupt
mann Kamptz erfolgreich die Strafexpedition im Fluß
gebiete des Rio del Rey an der Nordgrenze Kameruns
durchgeführt habe gegen räuberiſche Eingeborene welche Handels
karawanen ausraubten und die Träger tödteten Die Schutz
truppe begegnete meiſt ernſthaftem Widerſtande Man darf
offen daß die Ruhe für lange geſichert iſt und daß der

Handelsverkehr wieder aufblüht Wir verweiſen auf unſere
vorgeſtrige Mittheilung nach der Voſſ Ztg welche bereits
ein londoner Telegramm berichtet hatte

Parlamentariſches

Koburg 18 Juni Zur Aufbeſſerung und feſten Regelung
der Beſoldung der Geiſtlichen hat die Regierung dem

igen Einzellandtag einen Geſetzentwurf unterbreitet der
ſich auf die geiſtlichen Stellen im Herzogthum mit Ausnahme
derjenigen der Stadt Koburg erſtreckt Das Anfangsgehalt der
Geiſtlichen ſoll mindeſtens 1800 M betragen und nach je fünf

4

bis zum Höchſtgehalt von 3600 M im30 Dienſtjahre erhöht werden Wartegeld und Ruhegehalt ſind
nach dem Staatsdienergeſetz zu beſtimmen Die zu der Gehalts
feſtſetzung nöthigen Zuſchüſſe ſollen der Staatskaſſe entnommen
und hierfür 15,200 M bewilligt werden

J d2
Ausland

OeſterreichUngarn
Die wiener Handelskammer beſchloß eine rungaußer der Sie Wolet und ſtaatlichen Schädlichkeit der

Sprachenverordnung auch deren wirkeſchädliche Wirkung auf das Kronland Niederöſterrei
betont wird

Das Wiener Fremdenblatt
Bedenken zurück welche OeſterreichUngarn in
die kanadiſche Zollreform geäußert hat und weiſt nach
daß die Gewährung von Vorzugszöllen an England den
Handelsverträgen widerſpreche die es nicht blos für ſein eigenes
Gebiet ſondern auch für ſeine Kolonien und auswärtigen
Beſitzungen binden Das Blatt ſchreibt Die Artikel 1 und 2
des öſterreichiſch engliſchen Handelsvertrages vom Jahre 1876
verfügen ausdrücklich daß unſere Provenienzen in den Kolonien
und auswärtigen Beſitzungen ganz ſo wie in England ſelbſt
keinen höheren Abgaben unterworfen werden dürfen als die Waaren
des in dieſer Beziehung am meiſten begünſtigten dritten Landes
Jnſoweit England ſelbſt nun zollpflichtige Waaren nach Kanada
ſendet und inſofern man dieſe dort wie es geplant iſt zu
niedrigerem Zollſatze behandelt wird alſo England ſelbſt zu
jenem am meiſten begünſtigten dritten Lande Und ſo ergebe
ſich für OeſterreichUngarn ſchon von dieſem Standpunkte aus
der vertragsrechtliche Anſpruch auf Theilnahme an etwaigen
Vorzugszöllen in Kanada Jm übrigen folge dies aber auch
aus den Verträgen die England mit Belgien und Deutſchland
in den Jahren 1862 und 1865 abgeſchloſſen hat So verfügt
Art 7 des deutſch engliſchen Vertrages daß die Zollvereins
waaren in den Kolonien und auswärtigen Beſitzungen keinen
höheren oder anderen Eingangsabgaben unterliegen als die
Erzeugniſſe Englands oder eines anderen Landes Gemäß ſeiner
Meiſtbegünſtigung hat OeſterreichUngarn ſelbſtverſtändlich auch
auf dieſes Vertragsrecht Deutſchlands und Belgiens Anſpruch
So ergebe ſich ein zweifacher Anſpruch OeſterreichUngarns auf
jene Vorzugszölle die England in Kanada eingeräumt werden
ſollen

Frankreich
Von maßgebender Stelle in Paris erfährt die Frkf Ztg

die Einladung des Zaren werde dieſer Tage an den
Präſidenten der Republik abgehen Dieſer dürfte die Reiſe
nach Rußland zwiſchen dem 12 und 20 Augnſt antreten und
etwa 12 Tage unterwegs ſein Der Kammer wird eine
Kreditvorlage zugehen um ihnen Gelegenheit zu geben ſich
über die Reiſe zu äußern Man erwartet der Zar werde
zugleich mit dem Präſidenten der Republik auch die Präſidenten
des Senats und der Kammer ſowie den Kabinetschef und den
Miniſter des Auswärtigen einladen

Eine Enquete über die Glasbrennerei der Arbeiter
in Albi die der Temps an Ort und Stelle unternehmen
ließ iſt trotz mancher ſchwarzen Punkte doch günſtiger aus
gefallen als der Proteſt der austretenden Arbeiter erwarten
ließ Die Letzteren hatten erklärt daß ſie durch Hungersnoth
gezwungen ſeien die Glasbrennerei zu verlaſſen So ſchlimm
iſt nun die Lage doch nicht wenn auch der Gewährsmann des
Temps konſtatirt daß die Arbeiter in Albi ſich noch immer

mit möglichſt geringen Löhnen begnügen weil die Lieferanten
dem neuen Unternehmen die ſchwerſten Bedingungen machen
und für jede Lieferung von Kohlen oder Sand die ſofortige Be
zahlung fordern Andrerſeits wird aber auch im Temps kon
ſtatirt daß der anfangs ſehr mangelhafte kommerzielle Vertrieb
der angefertigten Flaſchen ſich verbeſſert habe indem die Glas
brennerei Niederlagen in Toulouſe und in Cognac gegründet
habe Es gereicht der Verwaltung von Albi zum Lobe daß die
Direktoren und Aufſeher welche ehemalige Arbeiter ſind ſich
wie der Berichterſtatter des Temps konſtatirt bei längerer
Arbeitszeit mit geringerem Lohne begnügen als die Glasbläſer
die den ſchwierigſten Theil der Arbeit ausführen

Schweiz
Der Nationalrath beſchloß bei Berathung der Kranken

verſicherungsvorlage die völlige Freigabe der
Aerztewahl ſeitens der Patienten

Niederlande
Das Allgemeen Handelsblad erfährt bereits die ſolgende

Miniſterkombination von katholiſcher Seite Michiels
Vanverduinen Aeußeres Harte Juſtiz Vanderkun

Vannunen Kolonien der autirevolutionäre

Jahren um 300 M

Erklärung in der

kommt neuerdings auf die
London gegen

andelße ackay Jnneres Lohman Finanzen Die Parteiführer

GÖ a ÄereeÜXTÜXXnÜ ne nGefühl für die Natur ein tiefes Verſtändniß für die hiſtoriſchen
Erinnerungen ein warmes Herz für die Bevölkerung ihres
Landes bekundend Mit der Zeit wurde ihr der Aufenthalt in
Balmoral ſo zur lieben Gewohnheit daß ſie das ganze Jahr
hindurch dort wohnen blieb und nur zwei oder dreimal im
Laufe des Jahres in die Hauptſtadt kam um daſelbſt ein

Drawing Room abzuhalten und dann nachdem der Glanz
der Hofgeſellſchaft und der Ariſtokratie Englands ſie umſtrahlt
hatte wieder ihre Einſamkeit aufzuſuchen
Die Vorliebe für dieſen Ort und die Erinnerung an das

Glück ihrer Ehe waren es auch die ihr die Feder als Schrift
ſtellerin in die Hand gaben Ein Jahr nach dem Erſcheinen
des life of the Prince Consort 1867 traten die Leaves
from the journal of our life in the Highlands an die
Oeffentlichkeit die im Jahre 1884 in einem zweiten Bande
ihre Fortſetzung fanden Lange konnte die Königin ſich nicht
entſchließen dieſe tagebuchartigen Aufzeichnungen der Oeffentlich
keit zu übergeben der erſte Band wurde nur für einen kleinen
Kreis von Freunden gedruckt Aber als er ſeinen Weg dann
doch in die Oeffentlichkeit gefunden war die Aufnahme eine ſo
herzliche daß ſie ſich entſchloß fünfzehn Jahre ſpäter einen
zweiten Band folgen zu laſſen Es ſind wie bemerkt Tage
buchblätter nicht mehr nicht weniger von dem flüchtigen
Augenblick eingegeben aber erfüllt von dem Geiſte einer edlenwahrhaft vorikehmen und doch dabei ſchlichten und einfachen

Perſönlichkeit Aufzeichnungen von Tag zu oft von Stunde
zu Stunde in denen die Beherrſcherin des britiſchen Reiches
faſt ganz hinter einer reinen viel geprüften und echt
befundenen Weiblichkeit entſchwindet Oft zittert hier die
Erinnerung an die Vergangenheit in Seufzern der Wehmuth
nach aber es fehlt auch nicht an helleren ſonnigeren Partien
und zu den ſchönſten möchten wir diejenigen zählen wo die
Königin denkwürdige Stätten der Vergangenheit betritt und in
denen in die Jdylle des Hochlandes die geſchichtlichen
Erinnerungen hineinſpielen Man folgt mit Intereſſe der
hohen Verfaſſerin wenn ſie durch die Hallen von Holyrood
ſchreitet von deren Wänden das Bild der Maria Stuart
herabſchaut und an deren Fußboden das Blut von Rizzio klebt

wie unglücklichen Prinzen Charlie verfolgt auf deſſen Kopf ein
Preis von 10,000 Pfund geſetzt iſt den niemand in Schottland
auch der ärmſte Bettler nicht verdienen will Ja heißt
es in den Aufzeichnungeit der Königin ich fühle eine Art
von Ehrfurcht wenn ich über dieſe Stellen in dieſem unbe
ſchreiblich ſchönen Lande e welches ich ſtolz bin mein
eigenes zu nennen wo ſolch eine hingebende Treue für die
Familie meiner Vorfahren lebendig war denn das Blut der
Stuart iſt in meinen Adern und nun bin ich ihre Repräſen
tantin und dieſes Volk iſt ſo hingebend treu gegen mich wie
es einſt gegen jenes unglückliche Geſchlecht war

Feſttage ſind es für die Königin wenn die Einſamkeit von
Balmoral belebt wird durch den Beſuch S Kinder ihrer
Enkel und ihrer Enkelkinder Jhre vielfachen verwandtſchaft
lichen Beziehungen zu ſo zahlreichen Fürſtenhäuſern ſind es
die ihr den Beinamen der Großmutter Europas verſchafft
haben Bei der Jubiläumsfeier die auf den 22 Juni feſtgeſetzt
iſt werden vier Generationen vertreten ſein die Königin die
in ihrem 78 Lebensjahre ſteht der Prinz von Wales der 55
der von York der 32 und der Prinz Eduard von York
der Urenkel der Königin der 3 Jahre alt iſt Mit der im
April geborenen Tochter des Herzogs von Hork ſind es 7 lebende
Söhne und Töchter 33 Enkel und Enkelinnen und 30 Urenkel
und Urenkelinnen im ganzen alſo 70 lebende Nachkommen
welche der e Familie angehören Und dieſes ganze
Königshaus iſt durchaus deutſch und immer wieder mit deutſchem
Blute vermiſcht worden Bekanntlich ſtammt nicht nur das
Haus der Welfen an ſich aus Dentſchland es waren auch wie
der die Mutter der Königin wie ihr Gatte geborene Deutſche
und nicht weniger als 4 Töchter und 2 Söhne der Königin
gingen die Ehe mit Kindern deutſcher Fürſtenhäuſer ein Und
wenn auch die Divpergenz der politiſchen und wirthſchaftlichen
Intereſſen zwiſchen den beiden Ländern in der letzten Zeit oft
ſtark hervorgetreten iſt ſo wird man ſich doch auch in Deutſch
land in den Tagen dieſer Jubelfeier gewiß gegenwärtig halten
daß die Großmutter Europas auch die Großmutter des
deutſchen Kaiſers iſt

oder wenn ſie die Erinnerungen an den ebenſo heldenmüthigen

Kuyper und Schaepman blieben außerhalb der Kombi
nation

Türkei und Griechenland
Wegen der finanziellen Leiſtungsfähigkeit Kretas wo ſeit8 Monaten J Slenern eiſfließen und die Ernte ſchwer ge

ſchädigt iſt einigten ſich die Admirale zu dem Vorſchlag
den Tribut an den Sultan im Betrage von 10,000 Pfund
erſt nach 5 Jahren beginnen zu laſſen

T J cS Z
Halle und Umgegend

Halle 19 Juni
Der Juni geht zur Rüſte und immer mehr erwacht allent

halben die Sehnſucht nach Ferienluſt und Ferienglück
Unſere hoffnungsvolle Jugend zählt ſchon ungeduldig die Tage
bis zu dem nahenden Termin wo ſie auf vier volle Wochen des
Schulzwanges ledig iſt und ſich nun tummeln kann nach
Herzensluſt Auch in unſer werthes Stadtverordnetenkolleginm
hat der Feriendrang ſchon manch ſchmerzliche Lücke geriſſen ein
ganz Theil der wackeren Stadtväter iſt ſchon auf und davon der
eine nach den lockenden Bergen der Schweiz oder Tyrols der
andere zum Strand des immer wogenden Meeres alle
insgeſammt bemüht die ſtrapazirten Nerven zu ſtählen und zu
ſtärken für die Aufgaben der kommenden Monate An Zahl
haben dadurch die Verſammlungen der Bürgervertreter verloren
aber an Friſche und Kühnheit der Jdeen erlitten ſie keine Ein
büße Trotz ihrer geringen Anzahl waren die Stadtväter es
doch eigentlich die dieſer Woche gleich von vornherein den
rechten feſtlichen Schwung gaben Oder war es etwa kein
Schwung, den der Beſchluß die Fahrräder zu beſteuern in

das Jntereſſe am kommunalen Leben brachte Lange ſchon lag
etwas in der Luft und mancher der die kommunalen Dinge
aufmerkſam verfolgt und die führenden Männer zu beurtheilen
verſteht ahnte längſt daß etwas beſonderes im Werke ſei
Maurermeiſter Friedrich der ſchon ſo manchen Stein ins
Rollen gebracht fühlte auch hier den Beruf ſich als kühner
Bahnbrecher zu bewähren Jhm gebührt der Dank unſerer
Kommune wieder neue Steuerquellen erſchloſſen zu haben
Schien auch die Ergiebigkeit manchem mehr als zweifel
haft ſo war nun doch wenigſtens ein Anfang gemacht
und vor allem der Weg gewieſen auf dem unſer
Gemeinweſen geſtärkt durch die feſte Zuverſicht einen immer
vollen Stadtſäckel zu bekommen zur Staffel höchſten kulturellen
Fortſchritts hinanklimmen konnte Und ſo wäre ja alles recht
ſchön und gut geweſen und man könnte fröhlichen Auges die
Ausſicht betrachten die ſich hier den entzückten Blicken dar
bietet wenn nicht die leidige Ungläubigkeit die verwünſchte
Skepſis im Verein mit bänglicher Furcht vor Neuerungen den
ganzen ſo verheißungsvollen Plan noch nachträglich zu nichte
gemacht hätte Zwar ſchon die Rede des Herrn Oberbürger
meiſters am Montag klang nicht gerade danach als ob der
Magiſtrat willens ſei unſeren wackeren Radlern und Radlerinnen
ſchweren Kummer zu bereiten wiewohl der Magiſtrat gern
und freudig jedes neue Steuerprojekt zu prüfen bereit ſei Dieſe
letztere Verſicherung wird ſchwerlich Zweifeln begegnen aber
in ſeiner letzten Sitzung hat der Magiſtrat ſich dann noch klipp
und klarer über das Projekt geäußert er vertagt es da er ſich
noch keine weſentliche Einnahme davon verſpricht allerdings
nur auf einige Zeit etwa ad kalendas graecas und will
namentlich ängſtlich den Ruhm vermeiden als habe er zuerſt
von allen deutſchen Städten dieſe Steuerneuheit als fertige
Waare auf den Markt gebracht Uebrigens braucht der Vater
der Radfahrſtener noch nicht an dem ferneren Blühen und Ge
deihen unſeres Gemeinweſens zu verzweifeln weil ſein ſo viel
verſprechendes Kind in den beſten Kreiſen kalter Zurückhaltung
begegnet es iſt nämlich ſchon ein anderer findiger Mann
am Werke die Jntereſſen unſerer aufſtrebenden Vaterſtadt mit
Selbſtloſigkeit wahrzunehmen und ihr auf einem anderen Gebiete
den Vorrang und die Priorität zu ſichern Jener Wohlthäter
will laut Annonce in unſerer Freitag Abend Nummer eine
elektriſche Bahn von Bad Ragoczy über Dölau mit An
lage eines ſchattigen Waldreſtaurants bis zur
Leipziger elektriſchen Bahn führen Das iſt jedenfalls
eine ſo grandioſe Jdee eine elektriſche Bahn mit Wald
reſtaurant von Neu Ragoczy bis zur Leipziger Bahn
daß alle rivaliſirenden Kommunen vor Neid faſt berſten
werden Von übermäßiger Abſpannung merkt man alſo
in dieſem Jahre bei uns trotz der vorgeſchrittenen Sommers
zeit noch nichts im Gegentheil ſucht die Erhabenheit
der Jdeen und der kühne Flug des kommunalen Geiſtes
wahrhaft ſeines Gleichen Und dieſelbe Rührigkeit zeigt
ſich merkwürdigerweiſe entgegen ſonſtigen Erfahrungen
diesmal auch noch um dieſe Zeit in der höheren Politik Man
iſt faſt verſucht an die oft beſprochene Duplizität der
Ereigniſſe zu glauben denn war es bei uns ein
Miniatur Miquel der auf der Suche nach neuen Steuer
quellen Erregung in die Maſſen brachte ſo iſt es anch hier
ein Miquel und zwar der richtige dem das politiſche
Leben neues Jntereſſe verdankt Fürwahr die Erfolge dieſes
Finanzgenies des Johannes Migquel der ſeit ſieben Jahren die
Finanzen des Staates verwaltet ſind dergeſtalt daß ſie ehrgeizigen
Seelen das Verlangen aufnöthigen können auch durch Erſinnen und
Erſchließen neuer Steuern herrlichen Ruhm zu ernten Vice
kanzler Sicherlich eine hübſche Würde vor allem
wenn ein müder Greis Kanzler iſt und dabei hat dieſer
Migquel angefangen bei anarchiſtiſcher Schwärmerei Aber wir
gewöhnlichen Sterblichen wollen nicht auf ihn neidiſch ſein
jeglicher Ruhm iſt vergänglich auch er ſieht vielleicht einſtmals
noch die Füße derer die draußen ſtehen, und die Sonne ver
birgt ſich ſelbſt im Juni oft über Erwarten ſchnell hinter dunkles
ſchweres Gewölk Der letzteren Einſicht wird ſich zumal juſt
keiner verſchließen wollen Wie ſtrahlte am Anfang der Woche
ſo hell die Sonne vom azurblauen Firmament herab froher
Hoffnung auf gute Geſchäfte gaben ſich die zahlreichen Krämer
und fahrenden Leute hin die zu unſerem Pfingſtmarkt wollten
Selbſt Baumwollenſachen die bei dem leiſeſten Regen
ſchon auf die Hälſte ihrer urſprünglichen Dimenſion
zuſammenlaufen wurden ausgepackt aber da öffnete der Himmel
die Schleuſen und die Sommerhoſen ſchrumpften zuſammen daß
ſie nur noch den Künſtlern des auf dem Roßplatz gaſtirenden

Cirkus als Reithoſen angeboten werden konnten Aber die
luftige Budenſtadt iſt bereits geſtern von der Bildfläche ver
ſchwunden die Menagerie hat auch ihr Zelt abgebrochen und
verödet liegt der Platz wieder da Sie transit gloria mundi

Die Firmenſchilder Die von den Polizeiverwal
tungen ſeinerzeit bekannt gegebene Polizeiverordnung des König

ierungspräſidenten betreffend die Firmenſchilder der

noch nicht genügende Beachtune p hat eng
n

welchem

adengeſchäfte hat trotz mehrfacher Hinweiſe immer
gefunden ſo daß es faſt den

als glaubten die betheiligten Gewerbetreibenden
t e an den Ernſt der Sache Nach dem 3 Juli an

Friſt abläuft wirdage die von der Behörde geſetzte



dieſer Ernſt allerdings durch gezede Strafbefehle die biszu 60 M gehen können den Nachläſſigen klar gemacht werden
Um völlige Klarheit über den Jnhalt dieſer einſchneidenden
Verordnung zu ſchaffen wollen wir an einigen Beiſpielen
zeigen wie dieſelbe in die Praxis zu übertragen iſt JhrSchwerpuntt liegt darin daß der oder die Geſchäftsinhaber mit

voller Deutlichkeit gekennzeichnet ſein müſſen 1 Deckt ſich
irmen und Jnhabername ſo iſt der volle bürgerlicheReme anzugeben es ſind alſo Abkürzungen wie C F

Neumann oder Müller unzuläſſig hier muß das
betreffende Schild lauten Karl Friedrich Neumann
be ziehungsweiſe Eduard Müller 2 Führt der Sohn oder
Enkel die Firma des Vaters oder Großvaters fort ſo ſind
erſtere mit vollem Namen als Jnhaber zu kennzeichnen während
der Firmenname abgekürzt bleiben kann ſo z B Kolonial
wagarenhandlung von L Schulze Jnhaber Otto Schulze
3 Derſelbe Fall tritt ein wenn ein Geſchäft von einem Nach
folger geführt wird iſt alſo z B die Holzhandlung von
Gebr Müller an einen Herrn Wolfgang Kunze übergegangen
der den alten Firmennamen beibehält ſo muß die Aufſchrift
lauten Holghandlung von Gebr Müller Nachfolger Jnhaber
Wolfgang Kunze 4 Ebenſo natürlich wenn die Firma ohne
die Bezeichnung Nachfolger weitergeführt wird alſo z B
Spielwaarenhandlung von A Bock Jnhaber Ernſt Lud

wig Lehmann, oder Bartels Weinſtube Jnhaber Karl
Ehrlich 5 Ehefrauen oder minderjährige Perſonen müſſen
als Geſchäftsinhaber gekennzeichnet werden alſo Cigarren
handlung von W Karl Jnhaberin Wittwe Amalie Karl oder
Konditorei von M Kohl Jnhaberin Frau Emma Kohl, oder
Gaſtwirthſchaft von E Haupt Jnhaber Max Haupt minder

jährig 6 Sind mehrere Perſonen Jnhaber ſo muß
das aus der Aufſchrift zu erſehen ſein Beiſpiel
Konfektionsgeſchäft von E Wagner Jnhaber Ernſt Wagner u

Emil Schirmer Oder Buchhandlung von H Friedrich Jn
haber Guſtav u Konrad Friedrich Ferner Sämenhandlung
von Geſchw Keller Jnhaber Ernſt Luiſe und Richard Keller
7 Bei offenen Handels und Kommanditgeſellſchaften ſowie
Kommanditgeſellſchaften auf Aktien gilt dieſelbe Vorſchrift für
die perſönlich haftenden Jnhaber doch brauchen nicht mehr als
zwei derſelben angegeben zu werden Beiſpiele Ludwig CoJnhaber Adolf Ludwig u Richard Schulz oder Heereur
Kommanditgeſellſchaft perſönlich haftende Geſellſchafter Kari
Emmen und Moritz Franck, oder Kaufhaus Kommandit Ge
ſellſchaft auf Aktien perſönlich haftende Geſellſchafter Oskar
Bliedner Werner Otto uſw Hoffentlich ſichern ſich nach
dieſer erneuten Mahnung nunmehr die Geſchäftsinhaber durch

leſe de Vornahme der nöthigen Abänderungen vor polizeilicher
Strafe

Miethsgeldſchwindel Eine Dienſtmagd Anna
Schumann aus Görzig bei Cöthen treibt hier einen ſog Mieths
geldſchwindel indem ſie ſich von Herrſchaften engagiren läßt
das Miethsgeld nimmt auf das es ihr hauptſächlich anzu
kommen ſcheint den Dienſt aber nicht antritt Dieſelbe iſt von
kleiner Figur etwa 21 bis 22 Jahre alt hat blaue Augen
und blondes Haar

Der Wachtelruf iſt in dieſem Jahre in den Feld
marken häufiger zu vernehmen als in den Vorjahren Jmmer
ſeltener wurde das Vorkommen dieſes leider zur Jagd gehörigen
Vogels der durch ſeinen Ruf früh und abends ebenſo wie der
fröhliche Geſang der Lerche des Landmanns Herz erfreut und
um ein Ausrotten zu verhindern wäre es erwünſcht ihm mehr
Schonung angedeihen zu laſſen als die geſetzlichen Beſtimmungen
es vorſchreiben

2

Geſchmackvoller Fund Jn einem Roggenfelde bei
Trotha wurde ein Sack mit 5 friſchen Rothwürſten gefunden
Jedenfalls rühren ſie von dem Einbruche in Teicha her

Gerichtsverhandlungen
Halle 19 Juni Strafkammer Am 12 Febr d J

war Karl Brandt vormaliger verantwortlicher Redacteur
des hieſigen Volksblattes auf Grund eines in dieſer Zeitung
Nr 263 vom 18 Nov v über den Fall Brüſewitz ge

brachten Artikels der öffentlichen Beleidigung des preußiſchen
Offiziercorps ſchuldig erachtet und zu 150 M Geldſtrafe oder
30 Tagen Gefängniß verurtheilt den Beleidigten auch Publi
kationsbefugniß zuerkannt worden Ueber die damalige Ge
richtsverhandlung brachte das Volksblatt in der Nummer vom
16 Februar einen Bericht der zur Folge hatte daß gegen den
damaligen verantwortlichen Redacteur Louis Salomon eben
falls Anklage wegen öffentlicher Beleidigung des preußiſchen
Offiziercorps erhoben wurde Wie in dem früheren Falle hatte
auch der preußiſche Kriegsminiſter Strafantrag geſtellt Die
jetzige Anklage war darauf geſtützt daß in dem betr Bericht
der hauptſächliche Jnhalt des inkriminirten Leitartikes angeführt
iſt neben den markanten Stellen aus denen die fragliche Be
leidigung in der Verhandlung gegen den Redacteur Brandt ge
folgert war Erwähnten Leitartikel hatte das Volks
blatt aus einer anderen Zeitung entnommen in die
er aus der Straßburger Poſt übernommen war
Jm Volksblatt ſind die Ausführungen des Original
Artikels über die Brüſewitz Affäre mit Zuſätzen verſehen
woraus gefolgert war daß der damalige Angeklagte die Abſicht
zu beleidigen gehabt habe Daſſelbe ſollte beim jetzigen An
geklagten ebenfalls der Fall ſein was er jedoch in Abrede ſtellte
er habe den fraglichen Artikel ſelbſt nicht verfaßt es handele
ſich hier um einen durchaus objektiven Bericht den Verfaſſer
wolle er nicht nennen ſondern er übernehme die volle Ver
antwortlichkeit Der betr Bericht kam zur Verleſung und
danach ſtellte der Staatsanwalt den Antrag auf Beſtrafung des
Angeklagten Es unterliege wohl keinem Zweifel daß durch die
Form der Wiedergabe des inkriminirten Artikels im Berichte
über erwähnte Gerichtsverhandlung eine Beleidigung gefunden
werden könne namentlich in den Stellen wo von brutalen
Anſchauungen 2c die Rede ſei deren beleidigenden Charakter
der Redacteur kannte Jm Verhältniß zu dem früheren Straf
maße werde für vorliegenden vnr die Strafe etwas höher zu
bemeſſen ſein auf 200 M oder für je 5 M 1 Tag Gefängniß
Vom Vertheidiger Herrn Rechtsanwalt Dr Slawyk wurde
ehe des Angeklagten beantragt Jn der Wiederholung
raglichen Artikels könne in vorliegendem Falle keine Be

leidigung gefunden werden denn dem Redacteur ſei es nur
darauf angekommen die Leſer des Volksblattes über die Be
urtheilung des Falles ſeitens des Gerichts aufzuklären wozu
ein ganz objektiver Bericht verfaßt worden ſei Objektiv liege
durchaus nichts vor was z der Annahme berechtige der An
geklagte habe nochmals beleidigen wollen Ueber öffentliche
Gerichtsverhandlungen in objektiver Weiſe zu berichten habe
jeder das Recht es ſei das Recht der Preſſe Nach alledem
werde der Angeklagte freizuſprechen ſein Dieſer erwähnte noch
bürgerliche Blätter hätten über erwähnte Gerichtsverhandlung
in ähnlicher Weiſe wie das Volksblatt berichtet ohne belangt
worden zu ſein Das Urtheil lautete auf Nichtſchüldig und
demgemäß auf Freiſprech ung des Angeklagten Jn der Be
gründung wurde eſagt der Angeklagte habe einen Bericht ver
öffentlicht wodurch eine Gerichtsverhandlung reproduzirt wurde
über Verurtheilung eines Redacteurs wegen Beleidigung Der
Angeklagte habe ſich bewußt ſein müſſen daß verſchiedene Aus
drücke im Berichte beleidigender Art waren denn das war ſchon
vorher in der Pera gghandinnig feſtgeſtellt Andererſeits
aber müſſe man bedenken daß es ſich um eine Gerichts
verhandlung gegen einen Redacteur gehandelt habe und daß
die betr Zeitung berechtigt war ihre Leſer über den Gang der
Verhandlung zu informiren Dies erſcheine glaubhaft wenn
man ſehe daß alles aus der Verhandlung mitgetheilt werde
Danach habe aus dieſen Umſtänden die Abſicht der Beleidigung
nicht entnommen werden können und es habe dem Angeklagten

Bericht geliefert habe wonach ihm der Schutz des 5 193 Str
B in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt zu

haben zur Seite ſtehe
Berlin 19 Juni Mordprozeß Vor dem Schwur

gericht begann heute der Prozeß wegen Ermordung des Kaufmanns Jſidor Bruch der im Hanſe Alexanderſtraße 14 lebte

und den Verkauf von Konditoreiwagren betrieb Bruch wurde
am 29 Dez 1896 in ſeinem Geſchäft von zwei Männern über
fallen zu Boden geſchlagen und ſeiner Baarſchaft beraubt Er
ſtarb am 89 Febr 18827 an den erlittenen Verletzungen An
geklagt ſind der Hausdiener Wolff und der Arbeiter Müller
und wegen Betheiligung an der That die Verkäuferin Martha
Krauſe und der Arbeiter Pickhol z

Vermiſchtes

geführt daß gegen die Direktoren Maurice und Haeſeler

auch geglanbt werden müſſen daß er lediglich einen objekliven ſ niedergebrannt

ielen jakeWiech Brechen eines Gerüſtes ſtürzten fünf auf dieſem ſtehende

Manrer aus einer Höhe von l Stockwerk in die
wurden getödtet
Sprung in eine Niſche vor dem ſicheren Tode denn wer von
den Verunglückten nicht durch den Sturz ſofort zu Tode kam
wurde von den niederſtürzenden Steinen erſch
Brigade Exerzieren

ren
danonier vom

Jm März wurde im ruſſiſchen Dorfe Antonowka die greiſe
Gattin des Großbauers Hrehor Kohnt von ihren Enkeln
Waiſen die ſie erzogen hatte nachts im Schlafe ermordet

Der Krach im berliner Belle Alliance Theater hat dazu r ſie der Hauskaſſe zu berauben
arnopo

Gegen 100 Arbeiter ſind brotlos Bei derSroute blasen in Pfaffendorf beitigen eiern der Böller durch Exploſionoblenz wurde bei dem Ab
der Pulverladung der Kanonier und deſſen Sohn ſchwer verletztn ſchreckliches ünglüch dem vier Menſchenleben zum Der

irn aereignete ſich beim Neubau der e rehierge in P

iefe Vier
der fünfte rettete ſich durch einen raſchen

lagen Beim
dem Uebungsplatz Elſenborn bei
Umſtürzen eines Ppotzkaſtens ein

erſchlagen

auf

wurde durch 1 JFeldartillerie Regiment Nr 2

Vom Schwurgericht in
würden die beiden Enkel ſchuldig erkannt und

bei der Kriminalpolizei Anzeige wegen verſchiedener Unlauter Hrehorko Barycki achtzehn Jahre alt zu zwanzig Jahren und
keiten in der Direktionsführung erſtattet worden iſt Die Joſef Rewakowski ſechzehn Jahre alt zu zwölf Jahren ſchweren
Direktion iſt ſchon ſeit langer Zeit inſolvent der Geſchäftsgang Kerkers verurtheilt
war bereits im v J ſo ſchlecht daß den Tagesausgaben von
ca 500 M nur Einnahmen von 90 150 M gegenüberſtanden
Verden ſuchte die Direktion auf alle mögliche Art und
Weiſe ſich Einnahmen zu verſchaffen hierzu gehörte auch das
Engagement von Kaſſirern mit Kautionen von 800 8000 M
Jn letzter Zeit waren nicht weniger als ſechs derartige Beamte
gleichzeitig thätig Um aber auch mit den Kautionsgeldern
arbeiten zu können wurden einige Verträge dahin abgeſchloſſen
daß das Geld zu Geſchäftszwecken benutzt werden dürfe und
entſprechend verzinſt werde

Die Kaiſer Wilhelm Gedächtnißmedaille, die auch
ſolchen Perſonen verliehen wird die ſich in beſonderer Weiſe
verdient gemacht haben wurde u a auch Rechtsanwalt a D
Julius Süpfle in Karlsruhe verliehen Die Verleihung hat
Bezug auf den Vorgang bei dem Attentat Becker s auf
Wilhelm I im Jahre 1861 in der Lichtenthaler Allee zu Baden
Baden wo Süpfle dem Attentäter in die Arme fiel und ihn
daran hinderte einen zweiten Schuß abzugeben

Schickſale einer Poſtkarte Ein Königsberger Herr Heinrich
Matz machte im Jahre 1892 eine Reiſe um die Welt auf welcher
ihm im merkwürdigen Zickzacklauf eine Korreſpondenzkarte folgte
Am 14 November 1892 ſchrieb die Buchhandlung vön Friedrich
Horn in Nürnberg an Herrn Matz eine Poſtkarte nach Königs
berg mit dem Erſuchen ihr umgehend mit wendender Poſt
einen Verlagsartikel ein Buch von Mantegazza zu ſchicken
Herr Matz hatte Königsberg damals bereits verlaſſen und ſo
wurde die eilige Poſtkarte ihm nachgeſandt zunächſt nach
Wien von dort nach San Francisco dann nach Yokohama
Hongkong und ſchließlich nach Batavig wo ſie beim deutſchen
Konſul einige Zeit ihrer Beſtimmung entgegenſah Als Herr
Matz aber dort ſich nicht meldete wurde ſie am 10 März 1893
von Batavia an das Generalkonſulat nach Wien zurückgeſchickt
wo die eilige Beſtellung nun noch volle drei Jahre bis zum
März 1896 ruhig wartete bis ſie dem Adreſſaten ausgehändigt
werden konnte

Unſchuldig verurtheilt Jn Stargard i Pomm wurde
nach elfmonatiger Haft der Viehhändler Jndrian aus Arns
walde aus dem Gerichtsgefänzniß entlaſſen Er war vor
Jahresfriſt von der dortigen Strafkammer wegen Jagd
vergehens und thätlichen Angriffs auf einen Forſtbeamten zu
zwei Jahren Gefängniß verurtheilt worden Als die von Jndrian
eingelegte Berufung vom Reichsgericht verworfen wurde ſtrengte
er mit Erfolg die Wiederaufnahme des Verfahrens an Er wurde
am 18 nachdem er elf Monate ſeiner Strafe abgeſeſſen hat
freigeſprochen

Ein Mordbrenner
des Schiſſers Heldt in Klein Neuguth bei Thorn nieder
Die Ehefrau verbrannte Heldt wurde unter dem Verdacht die
Frau erdroſſelt und das Haus angeſteckt zu haben verhaftet

Das Defizit der vorjährigen bayeriſchen Landesausſtellung
in Nürnberg beträgt nach der Schlußabrechnung 130,000 M
Damit ſind 12 Proz des Garantiefonds zu zahlen

Schiffszuſammenſtoſt auf hoher See Der der däniſchen
Thingvalla Geſellſchaft gehörende Dampfer Hekla, der im

Atlautiſchen Ocean einen Zuſammenſtoß mit dem Dampfer
Miſſiſſippi hatte iſt in ſtark beſchädigtem Zuſtande in Kopen

hagen eingetroffen Einer der Paſſagiere erzählt folgendes von
den Scenen die ſich während und nach der Kataſtrophe an Bord
des Schiffes abſpielten Es war ein ſchrecklicher Augenblick
als der Zuſammenſtoß ſtattfand Es war 5 Uhr nachmittags
das Wetter war nebelig und die Hekla ſegelte mit halber
Fahrt Wir befanden uns faſt alle auf Deck als wir plötzlich
ein großes Schiff das gerade gegen die Hekla ſteuerte ent
deckten Niemand hatte die Signale gehört Wir hatten alle
das Gefühl daß wir verloren ſeien Die Frauen auch viele
Männer fingen an laut zu ſchreien Dann kam der Zuſammen
ſtoß Die beiden Schiffe prallten gegen einander mit furcht
barem Getöſe das dem Krachen des Donners glich und das
Geſchrei der Paſſagiere übertönte Jch war überzengt daß
alle 400 Reiſende im nächſten Augenblicke ertrinken würden
Vor mir warf eine junge Frau ſich auf das Verdeck und klam
merte ſich an einen Matroſen der ſie fortſchleuderte Andere

ren ſahen wir die Reeling beſteigen um ſich ins Meer zu
türzen während Matroſen ſie zurückhielten Andere liefen
wahnſinnig vor Angſt in die Kajüten hinab und auf der Treppe
entſtand ein furchtbares Gedränge Es herrſchte eine große Panik
So verliefen ein paar Minuten die uns eine Ewigkeit ſchienen
Jch ſah Paſſagiere die in ihrer namenloſen Angſt alle ihre
Habſeligkeiten in die See warfen Nur Offiziere und Mann
ſchaften bewahrten eine bewunderungswürdige Ruhe Wirhörten das Waſſer durch das mächtige Le das das Schiff ge
rade über der Waſſerlinie bekommen hatte hereinſtrömen
während die ganze Mannſchaft an den Pumpen arbeitete
Volle fünf Tage hindurch verrichtete die Mannſchaft dieſe an
ſtrengende Arbeit indeß die Paſſagiere jeden Augenblick darauf
gefaßt waren das Schiff werde mit Mann und Maus unter
gehen Wir kamen nur ſehr langſam vorwärts die Kolliſion
vatte auf hoher See ſtattgefunden Es war eine ſchreckliche
Woche die niemand von uns vergeſſen wird Endlich gelangten
wir an die ſchottiſche Küſte wo wir die erſehnte Rettung fanden
Kurz vor dem Zuſammenſtoß mit dem Miſſiſſippi hatte ſich
auf der Hekla ein geheimnißvoller Vorfall ereignet Ein
deutſcher Heizer Namens Johann Hutſchick aus Bayern der
kurz vor der Abreiſe von New York engagirt worden war ver
ſchwand plötzlich und da man ihn nirgends finden konnte nahm
man an daß er ſich ins Meer geſtürzt habe Nach Verlauf
einiger Tage merkte man einen unangenehmen Geruch der von
einer dunklen Kammer hinter dem Maſchinenraume kam Man
unterſuchte dieſelbe und fand die gänzüch verkohlte Leiche des
verſchwundenen Heizers Wie derſelbe umgekommen iſt weiß
niemand Die Leiche des Unglücklichen wurde in eine deutſche
Flagge gehüllt und feierlich ins Meer geſenkt Die vor dem
Seegerichte in Kopenhagen vorgenommenen Verhöre haben über
den Fall kein Licht verbreitet

Unwetter im Kanal Nach einem Telegramm aus London
herrſchte während der Nacht vom Petga zum Sonnabend im

anal ein heftiger Sturm Die Poſtdampfer aus Vliſſingen
und Oſtende kamen mit vier bezw zwei Stunden Verſpätung an
Die königliche Yacht Victoria and Albert mit der Kaiſerin
Friedrich an Bord verließ um 5 Uhr früh VliſſingenKhrte aber bald zurück um das Abflauen des Sturmes ab
zuwarten

Unglücksfälle und Verbrechen
die große Porzellanfabrik von Roſenthal Eo vollſtändig

Freitag nacht brannte das Wohnhaus

Hoffentlich hat das Haus ſich wieder erholt

Leipzig her

nimmt das Waſchen und B
Näh Victoriaſtr 4 III
beim Bügeln ſtill

Jn S,elb Bayery iſt Crediischuiz G I

Die berühmte Eaſt River Brücke die Hängebrücke welche
New York und Brooklyn verbindet hat einen gewaltigen
Verkehr von Wagen Tramways und Fußgängern zu bewältigen
Um dieſen Verkehr zu erleichtern und zu beſchleunigen hat mantet an de e enTreppen angebracht die es den Fußgängern ermöglichen ſollen
auf die Höhe des Fußweges der über die Brücke führt zu ge
langen ohne ſelbſt einen S vär
mit der alten Gewohnheit nicht zu plötzlich zu brechen hat man
vorläufig die alten Treppen auf denen die Fußgänger mühſam
hinauftlettern mußten noch für etwaige Liebhaber dieſer körper

den Pfeilern der Brücke eine Art beweglicher

chritt aufwärts zu thun Um jedoch

lichen Anſtrengung ſtehen laſſen Die neue Vorrichtung beſteht
in mehreren ſchiefen Ebenen von 25 Grad Neigung über die
läuferartig ein Tuch ohne Ende geleitet iſt unter der Wirkung
einer mechaniſchen Uebertragung Dieſe Tücher ſind mit kleinen
Querlatten derart beſetzt daß eine Treppe entſteht auf deren
Stufen die Fußgänger Fuß fafen Jſt dies geſchehen ſo be
wegen ſich die Menſchen durch den Zug des Tuches langſam
hinauf bis ſie oben auf der Höhe der Brücke anlangen wobei
ſie ſich während des Aufſtieges an ein ſich mitbewegendes Ge
länder feſthalten Die Geſchwindigkeit der Bewegung beträgt
25 m in der Minute und iſt gerade langſam genug um ein be
quemes Ein und Ausſteigen zu geſtatten Eine ſolche bewegliche
Treppe befördert bei einer Breite von m bequem 3000 Per
ſonen ſtündlich Wenn man die Breite auf 3 m und entſprechend
die Zahl der Geländer erhöht ſo würde mit jeder dieſer Treppen
15,000 Perſonen in der Stunde hinaufgeſchafft werden können
die Jngenieure tragen jedoch Bedenken die Treppen ſo breit zu
machen weil ſie glauben daß die Hängebrücke trotz ihrer großen
Tragkraft eine derartige Belaſtung vielleicht nicht aushält

Der ſogen Buſch Mörder VButler wurde am 16 Juni
in Sydney von den Geſchworenen ſchuldig geſprochen und
vom Richter zum Tode verurtheilt Er verſuchte ſich dann mit
einem Stück Blech den Hals abzuſchneiden erzweifelten
Widerſtand leiſtete er als er nach dem Gericht geſchafft wurde
GButler hat höchſt wahrſcheinlich eine kaum glaubliche Anzahl
Raubmörde in Neu Süd Wales begangen Seine Methode war
die folgende Er machte ſich mit eben angekommenen wohl
habenden Einwanderern bekannt und überredete ſie dann zu
einer Tour in die Bergwerksgegenden Jn Harwood z B traf
er den Univerſitätsſtudenten Preſton Sie zogen nach den
blauen Bergen Bald kehrte Butler ohne ſeinen Begleiter
zurück von dem man nie wieder etwas hörte Wenige Tage
ſpäter befreundete ſich Butler mit dem früheren Marinekapitän
Weller Dieſer verſchwand ſpäter gleich Preſton Schließlich
wurden die Leichen beider in den blauen Bergen gefunden
Beide hatten einen Schuß in den Rücken erhalten während ſie
nach Gold gruben Butler hielt es ſür gerathen nach San
Francisco zu fliehen wo ihn die Polizei bei ſeiner Ankunft ver
haftete Jn ſeinem Koffer fand ſich viel mittelbares Beweis
matierial für die Ermordung Weller s Dieſer Blutthat wegen
wurde die Anklage gegen ihn erhoben

Luſtige Zeitungsſchau Die Deutſche Zeitung am 6 Juni
ſchreibt Prof Rudolf Virchow wird wie die Berliner Klin
Wochenſchrift mittheilt in einer der allgemeinen Sitzungen des
internationalen mediziniſchen Kongreſſes in Moskau einen Vor
trag über die Rolle der Geſäße bei der Entzündung halten
Ein hübſches Thema das anſcheinend im Zuſammenhange mit
der h ſteht Die biſchofsheimer Rhön und Saal
poſt berichtet König Georg hat dem Miniſterpräſidenten
Ralli bekannt gegeben daß er angeſichts der ſchwierigen Lage
des Landes beſchloſſen habe bis auf weiteres auf den dritten
Theil der Civiliſten zu Gunſten des Staatsſchatzes zu verzichten
Das hätte König Georg nicht thun ſollen Vielleicht würden
die Eiviliſten ſich r als das Militär JnWeilburg wird zum Schützenfeſt gerüſtet Der Zeitung für
das Dillthal wird von dort geſchrieben was für Vergnügungen
damit verbunden ſein werden und zum Schluß bemerkt
Natürlich iſt auch reichlich für Volksbeluſtigung geſorgt und

Z ſind unſere Damen gar nicht e verachten as ſagen die
Weilburger Damen zu dieſer Schmeichelei Dem Ober
ſchleſiſchen Wanderer Nr 131 wird aus London ge
meldet Zu dem internationalen Bergarbeiter Kongreß
der egenwärtig hier tagt iſt über eine Million
engliſcher deutſcher und franzöſiſcher Bergarbeiter hier ein
getroffen Hoffentlich hat man dort einen Saal gefunden in
dem alle Beſucher des Kongreſſes Platz fanden Uebrigens muß
es den Bergleuten doch ganz gut gehen wenn ſie in ſolchen
Schaaren eine Vergnügungsreiſe nach London machen können

Der Göttinger Anzeiger Nr 4489 berichtet Bei der
akademiſchen Preisvertheilung erhielt außer Herrn W Schücking
auch Herr Walther Stahn stud jur aus erden
den vollen Preis von der mediziniſchen Fakultät zu
erkannt Die mediziniſche Aufgabe muß wohl ſehr leicht
geweſen ſein wenn ein Juriſt ſie hat löſen können
In der Greifswalder Zeitung vom 9 Juni macht der Vor
ſtand des Schützenvereins Gr Zarnewanz bekannt Am Sonn
tag den 13 d M findet das diesjährige Schützenfeſt ſtatt Gäſte
ſind willkommen und iſt ihnen das Schießen nach den Schützen
gern erlaubt Der Vorſtand des Schützenvereins Zarnewanz

eht in der Zuvorkommenheit gegen die Gäſte zu weit Wenigſtens
ollte nach Schützen die Familienväter ſind nicht geſchoſſen werden

dürfen Jn der Gegend von Döbeln Noſſen und Roßwein
ſind am erſten Pfingſtfeiertage heftige Gewitter niedergegangen
Jn dem Bericht darüber ſagt der Anzeiger für Königſtein
und Umgegend und die ganze ſächſiſche Nr 67 Jn
Großbauchlitz wurde das Wohnhaus des Gutsbeſitzers und bie
herigen Genieindevorſtandes Ahlmann beſchädigt und betäubt

e Schlimmer gingaſſersnoth in der großen Seeſtadt
die mehr als dreißig Häuſern das Leben koſtete

den neu ernannten Präſidenten des Königl Bayeriſchen

es bekanntlich bei der

Ueber
proteſtantiſchen Konſiſtoriums wird der Kreuzzeitung Nr 254
aus München geſchrieben
Angehöriger der
52 Lebensjahre
Lutt lieber offen und ehrlich ſein wirkliches Alter angeben

Präſident v Schneider iſt ein treuer
c Landeskirche und ſtets imas glaubt ja doch niemand Herr v Schneider

Saarbrückern der Neuen Zeitung lieſt man Wer über
Bügeln von zwei jungen Leuten
Halten die beiden jungen Leute auch
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